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Das Wissensgebiet rund um Salutogenese – der 
Wissenschaft von der Entstehung von Gesund­
heit – hat sich in den letzten vierzig Jahren zu 
einem Schwerpunkt in der Public Health ent­
wickelt. Dies, seit es Antonovsky 1979 in seinem 
Buch „Health, Stress and Coping“ zum ersten Mal 
vorgestellt hat. Zunehmend gewinnt es auch an 
Bedeutung als Leitkonzept in den Bildungswissen­
schaften und in der Sozialen Arbeit.

Nachdem 2017 das Handbook of Salutogenesis in 
englischer Sprache erschienen war – als open 
access beim Springer-Verlag erhältlich – liegt mit 
Salutogenese kennen und verstehen nun auch eine 
deutschsprachige Publikation vor. Dieses Werk 
macht die Komplexität des vorhandenen Wissens 
zur Salutogenese einem breiten Publikum zu­
gänglich und gibt Antworten auf Fragen rund um 
Theorie, Empirie, Methodik und Praxis:

Was ist Salutogenese? Auf welchen Grundlagen 
beruht das Konzept? Wie wird es in die Landschaft 
der Ressourcenorientierten Konzepte eingeord­
net? Was versteht man unter dem Kohärenzsinn 
mit seinen Komponenten Verstehbarkeit, Hand­
habbarkeit und Bedeutsamkeit? Wie entwickelt 
er sich? Gibt es neben dem individuellen Kohä­
renzsinn so etwas wie einen „sozialen“, einen „poli- 
tischen“, einen „kollektiven“ Kohärenzsinn? Wie 
können Fachpersonen im Gesundheitswesen – 
Hebamme, Pflegefachfrau, Ärztin, Arzt, Thera­
peutin, Therapeut – einen Sinn FÜR Kohärenz 
entwickeln, d. h. die Fähigkeit, den Kohärenzsinn 
derjenigen Menschen zu stärken, für die sie arbei­
ten? Wie kann das Wissen um Salutogenese und 

um Entwicklung des Kohärenzsinns die Arbeit 
von Politikern, Vorgesetzten, Coaches, Lehrerin­
nen und Lehrern und nicht zuletzt auch von Er­
ziehungsverantwortlichen anleiten und deren 
Handlungsspielraum erweitern? Was sagt die For­
schung aus verschiedenen Anwendungsfeldern 
zur Salutogenese?

Der deutschsprachige Sammelband setzt sich 
aus sechs Teilen zusammen, von denen jeder eine 
eigene Rezension wert wäre. 25 Autorinnen und 
Autoren aus zahlreichen Ländern tragen mit ihren 
Texten – darunter einige überarbeitete Überset­
zungen aus dem internationalen Handbuch – 
dazu bei, dass das Buch sowohl für wissenschaft­
lich Interessierte als auch für Fachpersonen in der 
Praxis viel zu bieten hat.

Teil 1 des Buches ist betitelt mit Grundlagen der 
Salutogenese: Von der Anatomie der Gesundheit zur 
Architektur der Lebens – Salutogene Wege der Ge­
sundheitsförderung. Er stellt das eigentliche Kern­
stück dar und eignet sich – als deutsche Überset­
zung des im 2010 erschienen „Hitchhiker’s Guide to 
Salutogenesis – gut für den Einstieg in die Thema­
tik. Teil 2 ist überschrieben mit Neue Entwicklun­
gen in der Theorie der Salutogenese, Teil 3 mit Sa­
lutogenese in Evidenzen und empirischen Befunden. 
In Teil 4 geht es um Salutogenese in der Praxis der 
Gesundheitsförderung und in Teil 5 um Salutogene­
se und Bildung. Im 6. Teil kommen Salutogenese 
und ihre Menschen zur Sprache.

Die gut gegliederten Inhaltsverzeichnisse zu je­
dem der sechs Teile tragen dazu bei, sich rasch 
einen Überblick über die Themen zu verschaffen, 
und ein umfassendes und reichhaltiges Sachwort­
verzeichnis erleichtert den Lesern und Leserinnen 
das Auffinden von Texten, die für das eigene In­
teresse relevant sind.

Für Fachpersonen, die sich für die Bedeutung, 
Nutzung und Umsetzung des Salutogenese-Kon­
zeptes in der Praxis ihres Tätigkeitsfeldes interes­
sieren, wäre wohl darüber hinaus eine entspre­
chende Orientierung hilfreich gewesen.

PDF bereitgestellt von Reinhardt e-Journals | © 2024 by Ernst Reinhardt Verlag
Persönliche Kopie. Zugriff am 28.04.2024
Alle Rechte vorbehalten. www.reinhardt-verlag.de



172 FI 3  / 2020

	   Rezensionen

So finden beispielsweise Personen mit Arbeits­
schwerpunkt in der frühen Kindheit interessante 
Texte zur Entwicklung des Kohärenzsinns und zur 
Stärkung des Kohärenzsinnes im Kontext der frü­
hen Kindheit:

n	 in Teil 1:  „Herausforderungen und Risiken in der 
frühkindlichen Entwicklung“;

n	 in Teil 2:  „Sense FOR Coherence – der Sinn für 
Kohärenz: Annäherungen an ein mögliches  
Konzept“ eine Studie zur Untersuchung unter­
schiedlicher Beratungssituationen im Kontext 
der Geburtshilfe; „Gibt es (k)eine soziale Saluto­
genese? Fragen an Aaron Antonovskys Konzep­
tualisierung des Sense of Coherence. Hier wird – 
mit Bezug zu Daniel Stern – die Entstehung 
des Kohärenzsinns in Verbindung gebracht 
mit dem intersubjektiven motivationalen Sys­
tem und dem Bindungssystem sowie – mit 
Bezug zu Fonagy – mit der sich entwickelnden 
Fähigkeit zur Mentalisierung;

n	 in Teil 3:  In „Kohärenzsinn in der Kindheit und 
Familie“ wird die Bedeutung des Konzeptes 
der Salutogenese für die Entwicklung und Er­
ziehung von Kindern aufgegriffen;

n	 in Teil 4:  Der Text „Die Zukunft gebären: Salu­
togenese in Mutterschaft und früher Kindheit“ 
beschäftigt sich mit der aktuellen Praxis der 
Geburtshilfe, „die exakt in die Gegenrichtung zu 
neuen Forschungsergebnissen verläuft, die zei­
gen, dass eine auf Beziehung beruhende Betreu­
ung, welche die Tend-Befriend-Achse beeinflusst, 
viel wahrscheinlicher zu guten Gesundheitsout­
comes für Mutter und Kind führt und das sowohl 
in niedrigeren als auch in mittleren und höheren 
Einkommensschichten. Darüber hinaus besteht 

einige Evidenz dafür, dass die Art und Weise, wie 
Frauen die Geburt erleben, für ihre Lebensorien­
tierung nach der Geburt und im späteren Leben 
von Bedeutung sein kann“.

n	 in Teil 5:  „Salutogenese aus der Sicht von Stu­
dierenden: lernen salutogen zu arbeiten“ zeigt 
am Beispiel der Hebammenausbildung, wie es 
gelingen kann, das theoretische Wissen, das 
Studierende an der Fachhochschule erwer­
ben, mit der Realität in Praxis und Ausbildung 
erlebbar zu machen.

Insgesamt bietet dieses Buch nicht nur Fachperso­
nen im Gesundheitsbereich, sondern auch all je­
nen, die sich mit der Gestaltung von Settings und 
Lebenswelten in (Aus-)Bildung und Politik beschäf­
tigen, eine Fülle an grundlegenden Informationen 
zu Konzept und Stellenwert der Salutogenese, zur 
Forschung, zur Anwendung und nicht zuletzt auch 
Inspiration zur Weiterentwicklung des Konzeptes 
und zur Erschließung weiterer Forschungsfelder. 
Die Herausgebenden haben mit „Salutogenese 
kennen und verstehen“ ein Standardwerk für den 
deutschsprachigen Raum geschaffen, das auch als 
Lehrbuch in verschiedensten Aus- und Weiterbil­
dungen eingesetzt werden kann.

„Schließlich ist Salutogenese nicht auf die körperliche 
und psychische Gesundheit beschränkt, sie ist eine 
Philosophie über die menschliche Existenz“ – wie es 
Ashivai Antonovsky, der Sohn von Aaron Anto­
novsky, am Schluss des Buches auf den Punkt 
bringt.
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